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Luchl ſchone Siegerin zuSeinen Jem
pel ein

Des Himmels WButigkeit wil Deine
RMein verſuſſen

en Khren Pfor—

Zger Streitiſt uherhin weilsBttesBute fugt
Muß Odle Seele gleich bey Seinen letzten Zugen
Der zartenlieder Schneeimkaltem Schmeiſſe liegẽ/

Getroſt die Fertzens· Angſt und alles iſt beſiegt.
Dem Haaupte welches ſich beh Drinem Jode neiget

Hat BAtt die Crone ſchon von ferne dargezeiget.

Ber Zug geth Wimmel an zum hohen Capitol
Kin ſo beſtirntes Kleid inuß Seine Schulter decken

Jor deſſen FeuerSlitz die Sterne ſelbſt erſchrecken/
Es gehet Deinem Beiſt OHeldin ewig wohl.

te ——7Rom magdieggeldennurmitſchonemgorbeer zieren
Aucheine geldinkan imgimmeltriumphiren.
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Jie ſchonſte Crone putzt den hohen Scheitel an
Zu geheſt allgemach zu Beinen Sieges Bogen;
Haß ſeyn daß jener Geld vom Sowen wird gezogen

Die Zeiten haben ihm nicht die Bewahr gethan.
Die Roße muſſen Vir vor Veinem Wagen ſtehen
Nie mit Elia dort durch Dampff und euer gehen.

Dein Hccepter laft den Blitz mit vielen trahlenv—

aus
Die Augen lachen ſchon mit tauſend frohen Minen
Du throneſt oniglichauf Beinen Fieges Buhnen
Unnd tragſt nach Welden-Tort den grunen Kor—

beer Strauß
Man darff nicht wie zu Rom Dir an den Tod ge—

dencken
Dir wil Sein Hieges Kzlnſt ein ewig Leben ſchen*4

cken.

Wir ſolten alle zwar bey Deiner Sieges Pracht
Wie dort das gantze Jolck erhabnengzorbeer tragen:
Alleine Weeligſte verzeihe wenn wir ſagen
Sein Wall hat unſern Arm Cypreſſen zugedacht.

Wir folgen Sieſem Dem ſein halbes Hertze bebet
Und Ser denandern Theil in SeineBruft begrabet.

Ser ſo vor Aſrael mit klugen FStreite wacht
Der wenn ein ſchneller turm auff Sions Nauren

wehet
Mit Kelden gleicher Krafft vor ihren Riſſen ſtehet

Jerfallet leyder ietzt in eine Drauer Nacht.
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Was gbunder wenn wir dann bey dieſen Angſt Cy
preſſen

Der ſtoltzen Palmen jades Korbeers gar vergeſſen?

Sedoch Dein groſſer Slantz O Heldin ſtrahlet

Vey den Verlaſſenen auff die bethranten Wangen
Dis iſt der Zroſt den Sie durch Deinen Ruff em

pfangen:
Sprecht QAhr gheinenden ſprecht allen Jzein

den Gohn;
Senſelben die meinzall zur niedern Erde ſchlaget
Sind ihre Cronen hier ſchon langſten beygeleget.

Wir unter deſſen ſehn Dein Bluck von ferne an;
Hier Wberwinderin ſoll Dein Ruhm nicht verge
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Es ſollauff Deiner Grufftein Sieges Vogenſtehen
Korauff uns dieſe Schrifft zur Nachvicht dirnen
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